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Benediktinerinnenabtei Herstelle

Das Benediktinerinnenkloster Herstelle wurde im 16. Jahrhundert

ursprünglich als Minoritenkloster erbaut und diente seit der Säkularisation

anderen Zwecken. 1899 wurde das Kloster von den Benediktinerinnen

von der Ewigen Anbetung übernommen. Als eigentliche Gründerin

des Hauses gilt die 1923 verstorbene Priorin M. Margarita Blanché,

unter deren Führung sich die Klostergemeinschaft intensiv mit der

Benediktinerregel auseinandersetzte. 1924 wurde Herstelle zur

Abtei vom Heiligen Kreuz erhoben und in die Beuroner Kongregation

eingegliedert. Entscheidend für die geistig-geistliche Entwicklung der

Abtei war der Benediktinerpater und Liturgiewissenschaftler Odo Casel,

der von 1922-1948 als Spiritual des Hauses diente und dessen Wirken

über den Rahmen der Klostergemeinde hinaus die liturgische Bewegung

maßgeblich prägte.
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